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Verdrängung von Mieter*innen durch technische Manipulationen?
Mieter*innen der Karl-Marx-Straße 179 seit Tagen ohne Wasser und Heizung

Am Mittwoch, den 28.02. 2018, verständigte ein Mieter des Hauses Karl-Marx-Str. 179 die 
Gasag, weil ihm auf dem Hof starker Gasgeruch aufgefallen war. Bei Abrissarbeiten in einem 
Nebengebäude wurden allem Augenschein nach auch Gasleitungen beschädigt. Die Art der 
Beschädigung legt den Verdacht von Manipulationen an der Gasleitung nahe. Seitdem sind die 
Mieter*innen der Karl-Marx-Str. 179 ohne Gas und Wasser. Für die meisten Mieter*innen 
bedeutet das, ohne Heizung, Sanitäranlagen und Kochmöglichkeit auskommen zu müssen. Die 
zuständige Hausverwaltung Dr. Rexmann, die den Eigentümer Wolfgang Koehnk vertritt, riet 
Mieter*innen zum Auszug.    

Das attraktiv im Rixdorfer Kiez gelegene Grundstück, das u.a. an Comeniusgarten grenzt, wurde 
vor einigen Jahren an einen Luxemburger Immobilienfonds, vertreten durch die Strategis AG, 
verkauft. Diese plante, die Gewerbebauten im hinteren Teil abzureißen, um dort drei Häuser mit 
Eigentumswohnungen und einer Tiefgarage zu errichten. Nach Genehmigung des Bauantrages 
wurde das Grundstück gewinnbringend an den Hamburger Unternehmer Wolfgang Koehnk, 
Mitbegründer der Pickens Selfstorage Lagerboxen, weiterverkauft und wird durch die 
Hausverwaltung Dr. Rexmann vertreten.

Ohne jede Ankündigung oder Information gegenüber den Mieter*innen wurde am 26.02.2018 durch 
die Firma ICAN damit begonnen, Fenster und Türen aus den Gewerbeeinheiten herauszureißen. 
Auch wurde das Bezirksamt Neukölln nicht ordnungsgemäß zuvor informiert. Am Folgetag, 
Mittwoch, den 28.02. 2018 (bei Außentemperaturen von bis zu minus 12 Grad) verständigte ein 
Mieter die Gasag, weil ihm auf dem Hof starker Gasgeruch aufgefallen war. Durch die 
Abrissarbeiten war allem Augenschein nach auch die Gasleitung beschädigt worden. Die Art der 
Beschädigung lässt auf Absicht schließen.

Die informierte Gasag sperrte die Gasversorgung für Vorder- und Hinterhaus und verständige die 
Polizei. Für das Hinterhaus wurde auch das Wasser abgestellt. Da alle bis auf zwei Mietparteien ihre 
Wohnungen durch eine Gasetagenheizung heizen, wurden diese Wohnungen praktisch unbewohnbar 
gemacht - was allem Anschein nach auch gewollt ist: Einem Mieter wurde von der Hausverwaltung  
gesagt „…wenn er friert, solle er doch ausziehen“.   

Die Bau- und Wohnungsaufsicht Neukölln wurde verständigt und Anzeige erstattet. Eigentümer 
Koehnk ist bisher mit den Mieter*innen noch nicht in Kontakt getreten. Auch die Hausverwaltung 
sieht keinen Zusammenhang mit den Abrissarbeiten und behauptet, die Gasleitungen seien 
altersbedingt durchgerostet. Eine Inaugenscheinnahme vor Ort konnte diese These nicht bestätigen. 
Die Leitungen wurden erst vor einigen Jahren erneuert. 

Das Rixdorfer Kiezforum sieht Parallelen zu ähnlich rabiaten Entmietungsstrategien in anderen 
Häusern. Das Forum fordert deshalb: 

• die sofortige Reparatur der Leitungen um die Bewohnbarkeit wieder herzustellen
• die Einstellung der Abrissarbeiten auf dem Grundstück bis geklärt ist, wie die 

zukünftige Bebauung aussehen soll und wie die Arbeiten durchgeführt werden. 
• Kein Abriss  von Vorder- und Hinterhaus und das alle Mieter in ihren Wohnungen 

weiter bei bezahlbaren Mieten wohnen können!
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